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Verordnung
Kanalgebühren, KLBG/55578A-(AN-ALV3

Der Gemeinderat der Stadtgemeinde Klosterneuburg hat mit seiner Sitzung am 06, März 2026 folgende

Kanalabgabenordnung
gem. § 15 FAG 2024 und § l des Nö Kanalgesetzes 1977 i.d.g.F.

für die öffentliche Kanalisation der Stadtgemeinde Klosterneuburg

beschlossen

§1
KANALEINMÜNDUNGSABGABE

für den Anschluss on den öffentlichen

A) Mischwasserkanal

1. Der Einheitssatz für die Berechnung der Ka naleinm ündungsabgabe für die Einmündung in den öf-
fentlichen Mischwasserkanal wird gem. § 3 Abs.3 des Nö Kanalgesetzes L977 mit 3,50 % der auf ei-
nen Längenmeter entfallenden Baukosten (€ 749,85), das ist mit € 25,24 festgesetzt.

2. Gemäß § 5 Abs.2 des NÖ Kanalgesetzes 7977 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1) eine
Gesamtbaukostensumme von € 77 .288.457 ,82 und eine Gesamtlänge des M ischwasserkana les von
lfm 23.056 zu Grunde gelegt.

B) Schmutzwasserkanal

1. Der Einheitssatz für die Berechnung der Kana leinm ündungsabgaben für die Einmündung in den öf-
fentlichen Schmutzwasserkanal wird gem. § 3 Abs_3 des Nö Kanalgesetzes Lg77 mit 3,50 % auf der
einen Längenmeter entfallenden Baukosten (€ 528,95), das ist mit € 19,51 festgesetzt.

2. Gemäß § 6 Abs.2 des NÖ Kanalgeselzes Lg77 wird für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1) eine
Baukostensumme von € 73.528.541,59 und elne GesamtlänBe des schmutzwasserkanales von
lfm 139.008 zu Grunde gelegt.

Aus Gründen der besseren Lesbarkeit wird generell auf eine geschlechtsspezifische Differenzierung verzichtet. personenb"ro-
gene Ausdrücke umfassen daher jede5 Geschlecht gleichermaßen. Die Datenschutzerklärung ist auf der Website zu finden.
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1. Der Einheitssatz für die Berechnung der Kanaleinm ündungsa bga ben für den Anschluss an den öf-
fentlichen Regenwasserkanal wird gem. § 3 Abs.3 des NÖ Kanalgesetzes 1977 mit 3,55 % auf der ei-
nen Längenmeter entfallenden Baukosten (€ 402,64), das ist mit € 14,29 festgesetzt.

2. Gemäß § 6 Abs.2 des NÖ Kanalgesetzes 1977 wid für die Ermittlung des Einheitssatzes (Abs.1) eine
Baukostensumme von € 44.383.374,19 und eine Gesamtlänge des Regenwasserkanales von

lfm 110.230 zu Grunde gelegt.

§2
ERGÄNZUNGSABGABEN

Der Einheitssatz für die Berechnung der Ka naleinmündungsabgabe ist in gleicher Höhe für die Berech-

nung der Ergänzungsabgabe zur Kana leinm ündungsabgabe anzuwenden.

§3
SONDERABGABEN

Ergibt sich aus § 4 des NÖ Kanalgesetzes 1977 die Verpflichtung zur Entrichtung einer Sonderabgabe, ist
diese Abgabe mit Abgabenbescheid vorzuschreiben.

Sie darf den durch die besondere lnanspruchnahme erhöhten Bauaufwand nicht übersteigen.

§4
K AN A LB E N Ü T ZU N G SG E B Ü H R E N

1. Die Kanalbenützungsgebühren sind nach den Bestimmungen des § 5 Nö Kanalgesetz lg77 zube-
rechnen.

2. Zur Berechnung der laufenden Gebühren für die Benützung der öffentlichen Kanalanlage (Kanalbe-

nützungsgebühr) wird der Einheitssatz

a) beim M ischwasserka nal mit € 2,36

€ 2,35

€2,36

€ 0,98

b) beim Schm utz- und Regenwasserkana I mit
c) beim

d) beim

m utzwasserka na I mit
Re enwasserka na I mit

festgesetzt

3. Werden in das Kanalsystem lMischwasserkanal(Pkt.2a), Schmutz- und Regenwasserkanal(pkt.2b)]
Schmutz- und Regenwässer eingeleitet, so gelangt in diesem Falle ein um 10 % erhöhter Einheitssatz
in der Höhe von € 2,595 zur Anwendung.

§5
ZAHLUNGSTERMINE

Die Kanalbenützungsgebühren sind im Vorhinein in vierteljä h rliche n Teilzahlungen, und zwar jeweils zum
15 Februar, 15. Mai, 15. August und 15. November mit der Lastschriftanzeige zur Einzahlung zu bringen.
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§6
ERMITTLUNG DER SERECHNU NGSGRU NDLAG EN

Die Ermittlung der für die Abgaben- und Gebührenbemessung maßgeblichen Umstände erfolgt durch Ver-

treter der Stadtgemeinde Klosterneuburg unter Mitwirkung der betreffenden G rundeigentümer.

§7
UMSATZSTEUER

Zusätzlich zu sämtlichen Abgaben und Gebühren nach dieser Kana labgabenord nung gelangt die gesetzli-

che Umsatzsteuer auf Grund des Umsatzsteuergesetzes 1994, in der jeweils geltenden Fassung, zur Ver-

rechnung.

§8
SCHLUSSBESTIMMUNGEN

1. Die Kanala bgabenordnung wird mit 1. Juli 2025 rechtswirksam. Gleichzeitig tritt die bisher in Gel-

tung stehende Ka nala bgabenordnung der Stadtgemeinde Klosterneuburg (Beschluss de5 Gemeinde-

rates vom 27 .06.20?41außer Kraft.

2. Auf Abgabentatbestände für Kanaleinmündungsabga ben, Ergänzungsabgaben und Sonderabgaben

sowie für Kanalbenützungsgebühren, die vor in Kraft treten dieser Verordnung verwirklicht wurden

bzw. erfolgten, sind die bis dahin geltenden Abgaben- und Gebührensätze anzuwenden.

Der Bürgermeister:

ph Ka nn, MAS

Kundmachungsvermerk:

Angeschlagen am: 19.03.2026 M{l
Abgenommen am: 07 .04.2026
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